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Will und Jago trumpfen auf
Leichtathletik: Wetzlarer Duo feiert bei der 45. Limes-Winterlaufserie einen Doppelsieg über die zehn Kilometer

POHLHEIM (sero). Zum Auftakt
der 45. Limes-Winterlaufserie
in Pohlheim haben Betty Will
vom TV Wetzlar und Kristina
Jago aus Wetzlar mit einem
Doppelsieg über die zehn Kilo-
meter aufgetrumpft. Zudem
glänzte Michaela Wolf vom
Team Naunheim bei ihrem Er-
folg in der W55. Mit 36 Fini-
shern legte das Team Naun-
heim den Grundstein für die
Verteidigung des Wanderpokals
für den teilnehmerstärksten
Verein der Serie.

Beim Start der dreiteiligen
Winterlaufserie, die zum Jah-
resanfang 2020 fortgesetzt wird,
registrierten die Ausrichter ins-
gesamt 319 Finisher.
Zügig unterwegs waren in der

Frauen-Konkurrenz Will vom
TV Wetzlar und Kristina Jago
aus Wetzlar. Auf der schwieri-
gen Strecke löste sich das hei-
mische Duo aus dem Spitzen-
quartett. Im Vorfeld nicht zu er-
warten, erkämpfte sich Betty
Will in 41:10 Minuten den Ge-
samtsieg und erarbeitete sich
eine gute Basis für die anvisier-
te Serien-Wertung. Ebenfalls
hochzufrieden zeigte sich Kri-
stina Jago, die exakt eine Minu-
te später als Zweite das Ziel er-
reichte und überlegen die W30
gewann.
Michaela Wolf vom Team

Naunheim freute sich über den
achten Platz (46:07) und einen
weiteren Erfolg in der W55 vor
ihrer Teamkollegin Martina
Kunze (53:08). Bronze-Ränge
sicherten sich Bettina Zenelji
vom Team Naunheim (48:01)
und Gerrit-Johanna Lauber
vom AS LahnLaender Lahnau
(51:22) in der W50 und W45.
Die 266 Finisher des Zehn-Ki-

lometer-Laufes führte überle-
gen der mehrfache Hessen-
meister Matthias Berg vom SC
Steinatal (34:23) vor Gabriel
Lautenschläger (Gießen, 34:57)
und Mark Conway (35:05) an.

Beachtlich schlug sich als Ge-
samtachter und Dritter der
Männer-Hauptklasse Jan-Eric
Ulbrich vom TV Wetzlar
(36:26). Sebastian Girg vom TV
Braunfels (37:42) und Tim Uhl
(Solms/TSV Krofdorf-Gleiberg,
38:17) schrammten knapp an
den Top Ten vorbei, erreichten
in der M 40 aber den dritten
und vierten Rang.

Hubert vomTeam Naunheim
schnappt sich Rang drei

In der M30 belegten Jens Hu-
bert vom Team Naunheim
(38:31), Carsten Oehler (Bieber-
tal/TSV Krofdorf-Gleiberg,
38:40) und Philip Scharck vom
Lauf-Treff Biebertal (38:50) die
Plätze drei, vier und fünf. Es
folgte der Zweite der M45,
Karsten Gürsch vom Team
Naunheim(39:06). Weitere Me-
daillenränge verbuchten als
Zweiter und Dritter der M50
Holger Hedrich vom TV Wetz-
lar (41:09) und Carl Kühn von
den Hüttenberger-Land-Läu-
fern (42:47) sowie der Dritte
der M65, Walter Sellmann
(Wetzlar/LGV Marathon Gie-
ßen, 47:26).
Nichts anbrennen ließ über

fünf Kilometer der Naunheimer
Triathlet Tobias Rink, der in
16:17 das Verfolger-Duo Jakob
Möller vom VfL Marburg
(17:16) und Janek Wald-
schmidt vom ASC Dillenburg
(17:21) um eine Minute distan-
zierte. Nach einer Verletzungs-
pause erreichte der U14-Schü-
ler Finn Regina vom TV Wetz-
lar in hervorragenden 17:40
den vierten Platz im Gesamt-
einlauf vor Sven Weisser vom
Team Naunheim (18:10) und
M55-Sieger Peter Büchele (Bie-
bertal/TSV Krofdorf-Gleiberg,
18:27).
Jeweils zweite Plätze schaff-

ten die für den TSV Nauborn
startenden Schüler Ben Vor-

schulze (21:21) und Finn Vor-
schulze (22:09) in der Wertung
U14 und U12. Dritter der U12
wurde Justus Girg vom TV
Braunfels (24:06).
Die Frauen-Konkurrenz hatte

Theresa Ruppersberg vom ASC
Breidenbach (20:57) unter
Kontrolle. Mira Stamer vom TV
Wetzlar (27:04) belegte in der
Frauen-Hauptklasse den zwei-
ten Platz.
M70-Geher Werner Mink vom

TV Aßlar/Werdorf erreichte bei
den Walkern über die fünf Kilo-
meter mit flotten 34:15 den
vierten Platz. Vereinskollege
Heiko Brattig folgte mit 35:06
auf dem fünften Rang.

Weitere Ergebnisse
über die zehn Kilometer:

Männer-Hauptklasse: 7. Louis
Bördner (TuSpo Holzhausen,
41:41) – M30: 7. Jan Werner
(LG Aßlar/Werdorf, 40:32), 8.

Julian Schepp (Team Naun-
heim, 41:19). – M35: 4. Ben
Griell (Wetzlar, 41:51), 6. Mat-
thias Raff (Team Naunheim,
42:35). – M40: 6. Oliver Naun-
dorf (Hüttenberger-Land-Läu-
fer, 40:43), 9. Hendrik Jahn
(Team Naunheim, 42:05), 10.
Rüdiger Barchfeld (AS LahnLa-
ender Lahnau, 43:34). –M45: 7.
Marc-Alexander Funk (Greifen-
stein/ASC Dillenburg, 41:48), 8.
Thomas Roland (Fun-Bike Aß-
lar, 44:28). –M50: 4. Dirk Enen-
kel (43:05), 5. Valentin Muela
(beide TeamNaunheim, 43:16),
6. Michael Agel (AS LahnLaen-
der Lahnau, 43:38), 7. Ralf
Schneider (Hüttenberger-Land-
Läufer, 45:16), 10. Rene Wolf
(Team Naunheim, 46:08), 12.
Ralf Kornmann (LT Wetzlar,
46:40), 17. Michael Müller (SG
Rechtenbach, 48:45). – M55: 5.
Volker Walch (TSV Königsberg,
43:00), 8. Dieter Dörfler (46:11),
10. Thomas Henopp (48:02),

11. Gunnar Klein (alle Team
Naunheim, 48:12), 14. Norbert
Keiner (LG Dill, 49:53). – M60:
4. Harald Schick (LT Biebertal,
45:37), 8. Andreas Rumpf (Tu-
Spo Holzhausen, 53:06).
Frauen-Hauptklasse: 5. Katja-

RebeccaWiedemann (51:14), 6.
Jenny Keiner (beide Team
Naunheim, 53:19), 8. Silja Sta-
mer (TV Wetzlar, 56:25), 9. Isa-
bel Blanco-Gonzales (Team
Naunheim, 59:13). – W30: 5.
Stephanie Schreiber (Team
Naunheim, 50:56), 6. Lisa Feh-
rentz (LT Dutenhofen, 51:32) -
W35: 9. Sandy Gröger (60:53),
10. Janine Gürsch (beide Team
Naunheim, 60:54). – W40: 8.
Beatrix Blanco (Team Naun-
heim, 57:18) – W45: 4. Angela
Schnorr (52:35), 7. Britta Wes-
ten (beide Team Naunheim,
60:36). –W50:8. Bettina Strunk
(Team Naunheim 54:01), 12.
Ilona Seifert (Team Naunheim,
58:26).

KSV Wetzlar lässt Fulda keine Chance
Kegeln: Domstädter liegen zur Saisonhalbzeit auf Tabellenplatz vier

WETZLAR (tw). Mit einem lo-
ckeren Erfolg über Liganeuling
SKS 9 Fulda hat der KSV Wetz-
lar die Hinrunde in der Kegel-
Hessenliga beendet. Die ge-
zeigte Leistung stimmt positiv
für die nächsten Aufgaben.
Zu Beginn tat sich Frank Ko-

erner (845) etwas schwerer als
zuletzt, hatte aber keine
Schwierigkeiten, sich gegen Fe-
lix Möser (799) und Steven
Hartmann (828) zu behaupten.
Trotz einer schwächeren zwei-
ten Bahn ließ es sich Alexander
Rohde (882) nicht nehmen, er-
neut die höchste Einzelzahl zu
liefern. Michel Andrick (853)
zeigte sich gegenüber der Vor-
woche verbessert und setzte
sich im Mittelblock klar gegen
den Neuzugang der Gäste, Tor-
ben Möller (836), durch. Dem
für Dominik Schmidt ins Team
gerückte Thomas Wohlert
(800) fehlte etwas die Kons-
tanz, er konnte sich aber auf
der letzten Bahn von Hubert
Hahn (765) absetzen und auch
gegen Möser punkten.
Im Schlussdurchgang begann

Rainer Scheidt (869) famos,
verpasste es aber, auf seiner
sonst so starken Schlussgasse
den Tagessieg einzutüten. Ed-
gar Hardt (845) zeigte sich
ebenfalls verbessert und spiel-
te sich am Ende noch an Möl-
ler vorbei. Die Gäste wurden
durch Wolfgang Berl (740) und
Jürgen Alt (775) nicht mehr ge-
fährlich.
Fünf Zahlen über 845 und

eine Position sechs mit Steige-
rungspotenzial lassen die zwei
folgenden Heimaufgaben ge-
lassener angehen.
Spitzenreiter Sontra landete

derweil einen Kantersieg gegen
Hönebach-Ronshausen ebenso
wie der Tabellenzweite Wald-
brunn-Hadamar gegen Gute
Fahrt Fulda. Auch Allendorf
(Lumda) ließ gegen den Tabel-
lenletzten Heuchelheim nichts
anbrennen. Dillenburg-Her-
born ist nach dem Erfolg über
Wettenberg tendenziell das
zweitbeste Team der Hinrunde.

KSV-Zweite behauptet Rang
sechs gegen Nauheim

Den ersten Drei-Punkte-
Heimerfolg erkämpfte sich die
zweite Mannschaft des KSV
Wetzlar in der Verbandsliga

Süd gegen den SV Nauheim
und behauptete damit Rang
sechs.
Erst die letzte Kugel ent-

schied, dass erstmals in dieser
Saison auch bei der Reserve al-
le Punkte in Wetzlar blieben.
Der ansonsten blaße Tim Stein-
müller (750) schob sich durch
eine starke Schlussbahn um ein
Holz vor seinen Gegner und si-
cherte damit die noch fehlende
Einzelwertung. Mit absoluten
Spitzenergebnissen hatten zu-
vor Peter Vollmer-Braas (875)
und Jörg Steinmüller (852) für
Klarheit im Gesamtresultat ge-
sorgt, denen Thomas Schindler
(843) eine weiter Saisonbest-

leistung folgen ließ. Benjamin
Scheidt (799) musste die bei-
den besten Nauheimer Ronny
Reusch (816) und Patrick Höfle
(812) vorlassen und Philipp
Wagner (777) zudem noch
Andreas Roos (793).
Mit der unerwarteten zweiten

Heimniederlage in Folge rückt
Lollar endgültig in den Kreis
der Abstiegskandidaten, wäh-
rend sich Sieger Großen-Bu-
seck ein kleines Polster ver-
schaffte. Mittelhessen II ist,
nachdem sie auch in Hinter-
land gewannen, dem Aufstieg
einen gewaltigen Schritt näher-
gekommen. Verfolger Kirberg-
Eisenbach konnte mit dem
Pflichtsieg gegen Schlusslicht
Marburg nur reagieren.

Jack und Co. verteidigen
ihre Tabellenführung

Harold Jack (739) war bester
Akteur des KSV Wetzlar III im
A-Liga-Derby gegen die zweite
Mannschaft des ESV Wetzlar.
Da auch Helmut Listmann
(738) und Reiner Nokielski
(733) deutlich vor dem besten
Gast, Peter Martens (697), la-
gen, sprang ein ungefährdeter
Sieg heraus und die Tabellen-
führung wurde verteidigt. Da
machte es nichts aus, dass
Günter Mohr nach seiner ers-
ten Bahn durch Lilo Listmann
ersetzt werden musste. Beide
(649) wurden allerdings durch
Sylvia Jirsak (651), Ingo Hop-
penrath (669) und Jens Dolins-
ki (684) übertroffen. Dillen-
burg-Herborn III verhinderte
knapp einen Punktverlust
gegen Limburg II und lässt
nicht abreißen.

Dreht nach durchwachsenem Beginn gegen Fulda auf: Kegler
Frank Koerner vom KSV Wetzlar. Foto: Martin Weis

Hessenliga Herren
KSVWetzlar – SKS 9 Fulda 1 55:23
Waldbunn-Had. – GF Fulda 57:21
KV BW Sontra – Höneb.-Ronsh. 57:21
Dillenb.-Herb. – KC Wettenberg 50:28
Allend./Lda. – Heuchelheim 55:23

1. KV BW Sontra 1 9 425:277 23:4
2. SKCWaldbrunn-Had. 9 379:323 15:12
3. KSG Dillenbg.-Herborn9 343:359 14:13
4. KC 88Wettenberg 9 352:350 14:13
5. KSVWetzlar 9 347:355 14:13
6. SKS 9 Fulda 1 9 338:364 13:14
7. Höneb.-Ronsh. 1 9 349:353 12:15
8. GH Allend./Lumda 1 9 347:355 12:15
9. GF Fulda 9 334:368 11:16
10. KSC Heuchelheim 9 296:406 7:20

Die nächsten Spiele: KSC Heuchelheim – SKS 9
Fulda 1 (Sa., 13.30), SKC Waldbrunn-Had. – KSG
Dillenbg.-Herborn (Sa., 13.30), KSV Wetzlar – KC
88 Wettenberg (Sa., 13.30), KV BW Sontra 1 – GF
Fulda (Sa., 13.30), GH Allendorf/Lumda 1 – Höne-
bach-Ronshausen 1 (Sa., 14.00).

Verbandsliga Süd Herren
KSG Hinterland – M85 Mittelhessen 2 39:39
GH Lollar – KSV Gr.-Buseck 34:44

SG Kirberg-Eisenb. – SKG Marburg 55:23
KSVWetzlar – SV Nauheim 48:30

Die nächsten Spiele: KSG Hinterland – SV Nau-
heim (Sa., 13.00), KSV Großen-Buseck – SG Kir-
berg-Eisenbach (Sa., 13.30), M85 Mittelhessen 2 –
KSV Wetzlar (Sa., 16.15), SKG Marburg – GH Lol-
lar (So., 10.00).

A-Liga 1 Süd/West Herren
KSF Hadamar 2 – SV Nauheim III 17:19
KSVWetzlar III – ESV BWWetzlar II 22:14
Dill.-Herborn III – LP Limburg 21:15
BW Haiger 2 – KSV Bad Camberg 1 22:14

Die nächsten Spiele: KSV Bad Camberg 1 – KSV
Wetzlar III (So., 10.00), KSG Dill.-Herborn III – ESV
BWWetzlar II (So., 12.00), LP Limburg – KSF Ha-
damar 2 (So., 13.00), SV Nauheim III – BW Haiger
2 (So., 13.15).

A-Liga 2 Süd/West Herren
KSC Heuchelh. III – KSV Gr.-Buseck II 22:14
KC 88 Wettenberg 4 – ESV BWWetzlar 26:0

Die nächsten Spiele: KSG Dill.-Herborn IV – M.
Mittelhessen III (Di., 18.30).

KEGELN IN ZAHLEN

Biebertal verliert 3:5
Schach: Bad Nauheim zu stark

BIERBERTAL/WETZLAR (kri).
Die Biebertaler Schachfreunde
haben gegen den SC Bad Nau-
heim in der Verbandsliga-Nord
mit 3:5 den Kürzeren gezogen,
wonach die Biebertaler weiter
auf ihren ersten Mannschafts-
punkt warten. Lediglich Front-
mann Alexander Krastev und
Joker Franziska Blaschke
konnten voll punkten.
Ergebnisse: SK Niederbrechen

I – SK Gründau I 5,5:2,5, SC
Bad Emstal/Wolfhagen II – SK
Marburg II I 7:1, SK Vellmar I
– SC Gelnhausen 8:0, SVG
Eppstein I – SV Oberursel II
4,5:3,5, Biebertaler Sfr. I – SC
Bad Nauheim I 3:5.
In der Landesklasse West ha-

ben die Wetzlarer Schach-
freunde beim TuS Dotzheim II
einen wichtigen Zähler gegen
den Abstieg eingefahren. In
der Klasse, in der die letzten
fünf Mannschaften fast gleich-
auf liegen, lieferten Andreas
Fichtl, Hadeer Amer Dayl und
Viktor Baitinger volle Brett-
punkte. Für halbe Punkte sorg-

ten Udo Ploder und Sven Kins-
ki.
Ergebnisse: TuS Dotzheim II

– SF Anderssen Wetzlar I 4:4,
SSG Hungen-Lich I – SK Mar-
burg III I 4,5:3,5, FC
Wiesbaden-Bierstadt I – SC
Rochade Diez I 5,5:2,5, SG
Turm Idstein – SJ Herborn I
3,5:4,5, Wiesbadener SV II –
Sfr. Wieseck I 5,5:2,5.

Weitere Ergebnisse:

Bezirksklasse: Biebertaler Sfr.
IV – SG Atzbach/ Heuchel-
heim II 1,5:4,5, Sfr. And.
Wetzlar II – Sfr. Kirch-
hain/Rauschenberg I 4:2, SK
Marburg VI – SC KS Gladen-
bach II 5,5:0,5, SK Marburg
VII – SSG Hungen/Lich II
1,5:4,5.
Kreisliga: Sabt TSV Königs-

berg I – SJ Herborn II 2,5:1,5,
Str. Großen-Buseck II – SK
Herborn II 1,5:2,5, Sfr. Batten-
berg II – Biebertaler Sfr. V 3:1,
SV Oberhessen Echzell II – SK
Marburg VIII 1:3.

Der Wetzlarer Walter Sellmann (l.), Drittplatzierter der M65 vom LGV Marathon Gießen, führt beim
Zehn-Kilometer-Lauf in Pohlheim eine große Truppe an. Foto: Helmut Serowy

TV Hermannstein schneidet gut ab
Turnen: Rang fünf bei den Hessenmeisterschaften

LIMBURG (red). Zwei Teams
des TV Hermannstein hatten
sich in dieser Saison für die
Hessischen Finalwettkämpfe
im Gerätturnen im Bereich der
Pflichtübungen qualifiziert.
Die Nachwuchsturnerinnen
des TVH mussten in der Kreis-
sporthalle in Limburg gegen
die jeweils zwölf stärksten
Mannschaften aus den vier
Turnbezirken in Hessen ihr
Können in einem Pflichtvier-
kampf unter Beweis stellen.
Am Ende eines langen Wett-
kampftages auf allerhöchstem
Niveau waren zwei tolle fünf-
te Plätze der verdiente Lohn
für die Hermannsteiner Mä-
dels.
In der Altersklasse P5-P6

(2006 und jünger) gingen Ka-
tharina Schwiddessen, Vi-
viane Lellek, Emma Leder, Eli-
sabeth Pichl, Giulia Di Lena
und Elma Begovic für den
TVH an die Geräte. Nach
einem nervösen Beginn am
Schwebebalken steigerten sich
die Talente an Boden und am
Sprungtisch und setzten sich
im ersten Drittel des sehr star-
ken Teilnehmerfeldes fest.
Durch Übungen am Stufenbar-
ren mit hohen Wertungen
freuten sich die Wetzlarerin-
nen dann bei der Siegerehrung
über einen sehr beachtlichen
fünften Platz auf Hessenebe-
ne.

Rühl und Co. verpassen
die Bronzemedaille

Im jahrgansoffenen Wett-
kampf (P6-P9) turnten Leonie
Rühl, Mia Rühl, Greta Rühl,
Julia Heldt und Marlene Pichl
für Hermannstein. Nach

einem soliden Start am Stu-
fenbarren ging es zum Schwe-
bebalken. Trotz einiger kleiner
„Wackler“ am Zittergerät
mischten die Mädels weiter-
hin im Kampf um die Bronze-
medaille mit. Gute Leistungen
an Boden, mit teilweise sehr
strengen Wertungen, und se-
henswerten Überschlägen mit
einer halben Drehung in der
ersten und zweiten Flugphase
am Sprungtisch sorgten insge-
samt für einen guten Wett-
kampf der erfahrensten Turne-
rinnen des TVH. Leider reich-
te es am Ende trotz des Tages-
sieges am Sprungtisch nicht
mehr ganz zur Bronzemedail-
le. Dennoch waren sowohl die
Athletinnen, als auch ihre
Trainer mit dem fünften Platz

bei den „Hessischen“ zufrie-
den.

Ergebnisse

WK P5-P6: 1. Platz: TG Rüs-
selsheim(176,85 Punkte), 2.
Platz: TV Hersfeld (172,85), 3.
Platz: SGK Bad Homburg
(171,62), 4. Platz: TSG Darm-
stadt (170,05), 5. Platz: TV
Hermannstein (166,70), 6.
Platz: Rot-Weiß Hadamar
(166,40).
WK P6-P9: 1. Platz:TB Wies-

baden (199,05), 2. Platz: TuS
Griesheim (195,15), 3. Platz:
TuS Hornau (187,30).
4. Platz: TV Burg (186,05), 5.
Platz: TV Hermannstein
(185,45), 6. Platz:
TSG Bürstadt (184,70).

Die Turnerinnen des TV Hermannstein sind zufrieden: v.v.l. Giulia,
Di Lena, Elisabeth Pichl, Elma Begovic, M.v.l. Viviane Lellek, Ka-
tharina Schwiddessen, Emma Leder, h.v.l. Greta Rühl, Julia Heldt,
Marlene Pichl, Mia Rühl, Leonie Rühl. Foto: Andreas Reuschling


